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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, der Anderung der Satzung tiber

die Einrichtung von Kinderbeauftragten in den Stadtbezirken vom 24. Oktober 1996 zu-
zustimmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
keine

Einnahmen:
keine

Finanzierung:
keine

Zusammenfassung der Begrindung:

Die Fraktionsgemeinschaft Griin-Alternative Liste Heidelberg und Heidelberg pflegen und
erhalten hat die im Antrag (Drucksache 0032/2017/AN) naher beschriebene Anderung
der Satzung uber die Einrichtung von Kinderbeauftragten in den Stadtbezirken vom 24.
Oktober 1996 beantragt. Der Antrag wurde in der Sitzung des Gemeinderates am
18.05.2017 zur weiteren Beratung in den Jugendhilfeausschuss verwiesen.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 19.09.2017

3.1

Ergebnis der éffentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 19.09.2017

Anderung der Satzung liber die Einrichtung von Kinderbeauftragten in den Stadt-
bezirken vom 24. Oktober 1996
Beschlussvorlage 0294/2017/BV

Es melden sich zu Wort:
Stadtrat Pfeiffer, Stadtrat Michalski, Frau Lerch (Fraktion der SPD), Stadtratin Mirow

Stadtrat Pfeiffer tragt den als Tischvorlage vorliegenden Sachantrag der Fraktionsge-
meinschaft GAL / HD P&E vor. Er flhrt aus, dass die Fragestellungen der Kinderbeauf-
tragten thematisch umfangreicher sind als die Punkte die im Jugendhilfeausschuss be-
handelt werden. Deshalb sollte der Bericht der Kinderbeauftragten im Gemeinderat vor-
getragen werden.

Diese Ansicht wurde von den weiteren Rednern geteilt.

Herr Burgermeister Dr. Gerner stellte den Antrag der Fraktionsgemeinschatft
GAL / HD P&E zur Abstimmung:

Die Kinderbeauftragten berichten in einem zweijahrigen Turnus dem Gemeinderat Gber
ihre Arbeit. Dieser Bericht wird in einer offentlichen Sitzung des Gemeinderats mindlich
vorgetragen.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen mit 20:00:01 Stimmen

gezeichnet
Dr. Joachim Gerner
Burgermeister

Ergebnis: mehrheitlich beschlossen mit Anderungen

Ja 20 Nein 00 Enthaltung 01
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Sitzung des Gemeinderates vom 05.10.2017

23.1

Ergebnis der éffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 05.10.2017

Anderung der Satzung liber die Einrichtung von Kinderbeauftragten in den Stadt-
bezirken vom 24. Oktober 1996
Beschlussvorlage 0294/2017/BV

Oberburgermeister Prof. Dr. Wirzner pladiert fur Berichterstattung der Kinderbeauftrag-
ten im Offentlichen Jugendhilfeausschuss als dem zusténdigen Gremium. Das wiirde bei
vergleichbaren Institutionen genauso gehandhabt. Aul3erdem entsprache dieses Vorge-
hen dem Wunsch des Gemeinderates nach nétiger Sitzungsékonomie.

Es melden sich zu Wort:
Stadtratin Stolz und Stadtrat Pfeiffer

Stadtrat Pfeiffer fihrt aus, dass die Kinderbeauftragten viele gesamtstadtische Themen
haben, die nicht unbedingt den Jugendhilfeausschuss betreffen. Deshalb unterstiutze er

den Wunsch nach Berichterstattung im Gemeinderat und stellt den Antrag,

dass die Kinderbeauftragten in einem zweijahrigen Turnus dem Gemeinderat in offentli-
cher Sitzung eine ¥ Stunde lang tber ihre Arbeit berichten.

Oberbirgermeister Prof. Dr. Wiirzner stellt den Antrag zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis: beschlossen

Somit wird folgender geanderter Beschluss gefasst (Anderungen fett gedruckt):
Beschluss des Gemeinderates:

Der Gemeinderat beschlieRRt die Anderung der Satzung tber die Einrichtung von Kinder-
beauftragten in den Stadtbezirken vom 24. Oktober 1996 (Anlage 1_NEU).

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: beschlossen mit Anderungen
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Begrindung:

Der Gemeinderat hat am 24.10.1996 die Einrichtung von Kinderbeauftragten als Bindeglied zwi-
schen den Stadtbezirken und der Stadt beschlossen, die sich ehrenamtlich fir die Berticksichtigung
von Lebensinteressen und Belangen der Kinder und Familien einsetzen.

In der Satzung Uber die Einrichtung von Kinderbeauftragten in den Stadtbezirken ist vorgesehen,
dass die jeweiligen Bezirksbeirdte dem Gemeinderat geeignete und interessierte Personen als Kin-
derbeauftragte beziehungsweise Stellvertreter/innen vorschlagen. Die vom Gemeinderat bestellten
Kinderbeauftragten und deren Stellvertretungen nehmen an den Sitzungen der Bezirksbeirate teil.

Die Fraktionsgemeinschaft Grin-Alternative Liste Heidelberg und Heidelberg pflegen und erhalten
hat eine Anderung der Satzung Uber die Einrichtung von Kinderbeauftragten in den Stadtbezirken
beantragt (Drucksache 0032/2017/AN vom 26.04.2017). Es wurde vorgeschlagen, einen neuen Pa-
ragrafen 3a mit folgendem Inhalt einzufiigen:

(1) Die Kinderbeauftragten berichten in einem zweijahrigen Turnus dem Gemeinderat Giber ihre Ar-
beit. Dieser Bericht wird in einer 6ffentlichen Sitzung mindlich vorgetragen.

(2) Die Kinderbeauftragten aller Stadtteile benennen dazu zwei Vertreter/-innen aus ihrer Mitte.
Kommt dartiber keine Einigung zustande, entscheidet das Los.

Der Antrag wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 18.05.2017 zur weiteren Beratung in den
Jugendhilfeausschuss verwiesen.

Die Kinderbeauftragten wurden tber den Antrag informiert.

Die Verwaltung beflrwortet aus inhaltlicher und fachlicher Sicht die Méglichkeit einer Berichterstat-
tung in den gemeinderatlichen Gremien. Die Kinderbeauftragten setzen sich in allen Stadtteilen fur
die Belange von Kindern, Jugendlichen und Familien ein und sind als Bindeglied zur Verwaltung

tatig. Ein regelméanRiges Berichtswesen gibt den politischen Vertretern/innen ein authentisches Bild
der Anliegen, mit denen die Kinderbeauftragten im Rahmen ihrer Tétigkeit vor Ort konfrontiert sind.

Die Berichterstattung sollte jedoch aus Sicht der Verwaltung im Jugendhilfeausschuss angesiedelt
werden, da die Sitzungen des Gemeinderates nicht durch Vortrage und Berichte weiter ausgedehnt
werden sollen.

Die Verwaltung schlagt vor, den Kinderbeauftragten die Mdglichkeit einer Berichterstattung im Ju-
gendhilfeausschuss einzurdumen. Die entsprechend geanderte Satzung ist im Entwurf beigeflgt.
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Prufung der Nachhaltigkeit der MalRnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:

(Codierung) beruhrt:

QU3 + Burgerinnenbeteiligung und Dialogkultur fordern
Begriindung:

In der ehrenamtlichen Funktion der Kinderbeauftragten engagieren sich
Burgerinnen und Birger und bringen gezielt die Interessen von Kindern in

die Politik und die Verwaltung ein.
Zielle:

SOZ 6 + Interessen von Kindern und Jugendlichen starker berticksichtigen
Begrundung:
Die Kinderbeauftragten haben laut Satzung die Aufgabe, sich fur die
Berlicksichtigung der Interessen von Kindern in ihrem Stadtteil einzuset-
zen.

DW 1 + Familienfreundlichkeit férdern
Begriindung:
Als Ansprechpartner fur Familien im Stadtteil kbnnen die Kinderbeauftrag-
ten zu einer familienfreundlicheren Stadt beitragen.

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine
gezeichnet

in Vertretung
Wolfgang Erichson

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: Bezeichnung

01 Entwurf der geanderten Satzung Uber die Einrichtung von Kinderbeauftragten
in den Stadtbezirken

01_NEU | 3. Anderung der Satzung tiber die Einrichtung von Kinderbeauftragten

02 Sachantrag der Fraktionsgemeinschaft GAL / HD P&E vom 19.09.2017

Drucksache:

0294/2017/BV
00277388.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 19.09.2017
	Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen mit 20:00:01 Stimmen
	Ergebnis: mehrheitlich beschlossen mit Änderungen

	Sitzung des Gemeinderates vom 05.10.2017
	Abstimmungsergebnis: beschlossen

	Beschluss des Gemeinderates:
	Ergebnis: beschlossen mit Änderungen

	Begründung:
	Anlagen zur Drucksache:

